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Training für Bewerbungsgespräche 
in der 2. Sek

Lehrstellen in den Bereichen 
Anlagen- und Apparatebauer/in,
Kauffrau/-mann Profil E oder M,
Konstrukteur/in und Polymecha-
niker/in bewerben.
Diese führten dann mit Frau

Walser ein fiktives, aber sehr pra-
xisnahes Bewerbungsgespräch
durch. Die anschliessenden Tipps
sind für die Lernenden für die
weitere Berufswahl äusserst hilf-
reich. Ein grosser Dank geht an
Frau Walser für ihre Bereitschaft
einen solchen Event zu unterstüt-
zen.                                           U.M.

Die Schüler/innen der 2. Sek be-
finden sich mitten in der Berufs-
wahl. Ab dem Sommer stehen die
ersten Bewerbungsgespräche für
eine Lehrstelle an. Aus diesem
Grund fand vor den Frühlings -
ferien ein Training statt, in dem
Bewerbungsgespräche mit einem
Profi simuliert und anschliessend
im Plenum besprochen und disku-
tiert wurden.
Cornelia Walser ist die Leite-

rin Personal bei der Firma Walser
+ Co. KG in Wald. Bei ihr muss -
ten sich mehrere Schüler/innen

Lebensgrosse Skulpturen aus Stahl 
zu ersteigern!

lefon Schulhaus Gerbe 071 891 38
28 oder Sekundarschule Heiden,
Ulli Müller, Gerbestrasse 5, 9410
Heiden, ein Angebot ab. Die
Skulpturen können im Schulhaus
Gerbe nach Absprache besichtigt
werden.
Die höchsten sechs Gebote ge-

winnen ein Unikat aus der Gerbe-
Werkstatt, erstellt von Schüler/in-
nen der 3. Sek. Das Mindestgebot
beträgt Fr. 50.– pro Figur. Da-
bei sind auch grosse Heringe, um
die Figur im Garten fest zu ver -
ankern. Viel Vergnügen beim
Bieten!                                     U.M.

Die 2. Sek stellte an der Häädler-
Messe Plakate zu Berufserkun-
dungen in Verbindung mit dem
Gewerbe Heiden aus. Diese hin-
gen an lebensgrossen Stahlfigu-
ren, die Menschen in verschiede-
nen Positionen darstellen.
Diese Skulpturen können nun

ersteigert werden. Der Erlös
kommt zum einen Teil einem gu-
ten Zweck, zum anderen Teil der
Sek zugute.
Wenn Sie Interesse an einer

der sechs verschiedenen Figuren
haben, geben Sie bis 23. Mai unter
u.mueller@schule-heiden.ch, Te-

Museum Heiden: Sonderausstellung
«Schulzeitzeugnisse» und Vernissage
Am Sonntag, 18. Mai, dem Inter-
nationalen Museumstag, findet
im Museum am Kirchplatz die
Vernissage der Sonderausstellung
«Schulzeitzeugnisse» statt. Lehrer
Stefan Rothenberger und sein
Helferteam haben in mehrjähri-
ger Vorbereitung ein Thema auf-
gearbeitet, das so manchem hiesi-
gen oder auswärtigen Häädler
nahe liegen dürfte: Mit Schwer-
punkt in der zweiten Hälfte des
20. Jahrhunderts wird die Ge-
schichte der Schule Heiden, ihrer
Präsidenten, Leiter, Schulhäuser,
Lehrer und Schüler in mannig -
faltigen Aspekten dokumentiert.
Da werden die einzelnen

Schulhäuser skizziert: Brunnen,
Bissau, Zelg, Dorf, Gerbe und
Wies. Es wird von profilierten
Lehrerinnen und Lehrer geschrie-
ben und gesprochen, von Schü-
lern und Schülerinnen, die nach
ihrer Schulzeit eine Politlaufbahn
einschlugen, von Schulpräsiden-
ten und Schulleitern und deren
Herausforderungen wechselnder
Schulsysteme und notwendiger
Anpassungen, von Grossvätern,
Söhnen und Enkeln, wie sie die
Häädler Schuljahre erlebten, wie
sein Sohn, seine Schüler, Lehrer-
kollegen, Museumsmitarbeiter
und Bankkollegen Ruedi Rohner
erlebten …
Im Dunkelkammermuseum

sind an sechs Kopfhörer-Statio-
nen Interviews mit Personen aus
der genannten Palette zu hören,
in alten Schulbänken im Atelier
lassen sich in dicken Schaubü-
chern Dutzende von Klassenfotos
mit den Namen der damaligen
Lehrer und Schüler auskund-

schaften, an den Wänden sind
Texte und Bilder zu den Schul-
häusern, Lehrern, Schülern und
besonderen Ereignissen nachzu-
lesen. So manches «Schulzeit-
zeugnis» wird da aufgerollt und in
Erinnerung gerufen!
So verläuft die Vernissage von

«Schulzeitzeugnisse», zu der die
Bevölkerung von Heiden eingela-
den ist: Auftakt ist um 10.30 Uhr
im Kirchgemeindehaus. Der
Clou: Ein Chor mit 12 bis 15 Leh-
rerinnen und Lehrern unter Mar-
cel Blöchlinger und Ulli Müller
umrahmt den Anlass. Stefan Ro-
thenberger berichtet vom langen
Weg der Ausstellung bis zur heu-
tigen Realisierung. Eingestreut
sind Voten von Zeitzeugen zu ver-
schiedenen Themen der Häädler
Schulgeschichte, so von Louis
Specker, Ernst und Erika Graf,
Arthur Oehler und Alexa Schiess.
Um 12.00 Uhr wird drüben 

im Museum die Ausstellung er-
öffnet. Viel ist da zu hören (die
sechs Hörbilder), zu lesen (die 
Informationstafeln), zu betrach-
ten (die Vitrinen mit Erinne-
rungsstücken und die vielen
Klassen fotos) und zu sehen (ein
Video mit sechs Berühmthei-
ten) – Schwelgen in Erinnerungen
an eigene Erfahrungen! Mit 
einem kleinen Imbiss wird der
gröss te Hunger und Durst gestillt.
Wer am Morgen nicht dabei

sein kann: Um 14.00 Uhr gibt es 
in den Ausstellungsräumen eine
Zweitauflage der Einführung mit
Stefan Rothenberger, untermauert
von Louis Specker und umrahmt
von Patrice Kolb auf dem Hack-
brett.                          Andres Stehli

Irischer Abend in der Linde
alter Volksmusik, sondern die
Auseinandersetzung mit einer le-
bendigen Tradition und viel Spass
gemäss dem irischen Sprichwort
«There are musicians and there
are dancers». Neben den bekann-
ten Jigs und Reels gehören auch
Polkas und Slides zum Reper -
toire; alles Musik, die die Füsse
keinen Moment ruhen lässt. Zum
hören und mittanzen!
Eintritt: Fr. 25.–. Ab 18.00 Uhr

gibt es ein 3-Gang-Konzert-Menü
für Fr. 35.– im Restaurant. Infos
und Reservationen unter 071 898
34 00 oder www.lindeheiden.ch.
        Kasia Strassnigg-Balinska

Nach dem letztjährigen Erfolg
zaubern wir am Freitag, 23. Mai
um 20.15 Uhr wieder irische Stim-
mung mit Slainte in unseren Lin-
densaal.
«Slaint» ist keltisch und be-

deutet Gesundheit. Keltisch und
gesund – zumindest lebendig und
frisch – ist auch die Musik der
Gruppe aus dem Zürcher Ober-
land. Die Band steht in der Tradi-
tion Irlands, auch wenn in der
Zwischenzeit Eigenkompositi -
onen und Musik aus andern kel -
tischen Gebieten dazu gekommen
sind. Ziel der Slainte-Musiker ist
nicht das museale Zelebrieren 


